
Zwei Frauen begeistern
KONZERT Lang anhaltender Beifall in der Schlosskirche
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Löhnberg . Eine Reise
durch einige der schönsten
Werke der Musikgeschich-
te hat das Konzert mit der
Sopranistin Patricia Freres
und der Pianistin Tatjana
Blome in der Löhnberger
Schlosskirche geboten. Die
beiden Künstlerinnen mit
internationalem Renom-
mee zogen die etwa 100 Zu-
hörer mit beeindrucken-
den musikalischen Leis-
tungenganz in ihrenBann.

In seiner Begrüßung freu-
te sich Löhnbergs Bürger-
meister Frank Schmidt (SPD)
über die große Resonanz, die
das erst kurzfristig organi-
sierte Konzert bei den Löhn-
berger Bürgern fand.
Es sei etwasBesonderes, im

schönen Ambiente der
Schlosskirche bekannte und
beliebte Melodien zu erle-
ben, die von zwei echten
musikalischen Hochkarä-
tern vorgetragen würden,
sagte er. Schmidts Dank galt
Jörg Sauer, der die Idee zu
dem Konzert hatte und das
Programm gleichermaßen
unterhaltsam wie informa-
tivmoderierte.
Mit „Caro mio ben“, ei-

nem vertonten Gedicht aus
der Zeit, als die historische
Schlosskirche in Löhnberg
erbaut wurde, eröffneten die
beiden Frauen das Konzert
und ließen das Publikum
schon da ihre ganze musi-
kalische Klasse spüren.
Die Pianistin Tatjana Blo-

me, die bereits mit zwölf Jah-
ren den berühmten Stein-
way-Wettbewerb gewann
und 1995 erstmals in der Ber-
liner Philharmonie auftrat,
konzertiert weltweit.
Patricia Freres absolvierte

alle Gesangsstudienmit Aus-
zeichnung und bildete sich
bei führenden Sängerper-
sönlichkeiten fort. Mit ihrer
ungewöhnlich ausdrucks-
starken Stimme erzählt sie
Geschichten auf einzigartige
Weise und lässt dabei ihre
Zuhörer mit großer Intensi-
tät Liebe, Freude, Hinge-
bung, Hoffnung oder Ver-
zweiflung spüren.
Im ersten Teil des Pro-

gramms waren insbesondere
Werke des italienischen
Komponisten Giacomo Puc-
cinizuhören.DieArie„Omio
babbino caro“ aus der Oper
„Gianni Schicchi“, in der
Lauretta gegenüber ihrem
Vater ihregroßeLiebezudem
jungen Rinuccio zum Aus-
druck bringt, gilt als eine der
bekanntesten und belieb-
testenOpernarien.
Die Arie „Mi chiamano

Mimì“ gehört zu den solisti-
schen Glanzstücken von „La
Bohème“, einer der bedeu-
tendsten Opern der Jahr-

hundertwende. Mit un-
glaublich viel Gefühl prä-
sentierte Patricia Freres die
Arie „Unbel di vedremo“, die
der musikalische Höhe-
punkt des zweiten Aktes der
Oper„MadameButterfly“ ist.
Sie verkörperte Butterfly,

die schon seit drei Jahren auf
die Rückkehr ihres Eheman-
nes wartet, verarmt und ge-
sellschaftlichverachtet ist. In
der Ariemalt sie sich aus, wie
er zurückkommt und wie sie
dann triumphierenwird.
Das abwechslungsreiche

Programm prägten auch die
Solovorträge am Klavier, bei
der vor allem Stücke des nor-
wegischen Pianisten und
Komponisten Edvard Grieg
zu hören waren, der unter
anderem die Musik zu Hen-
rik Ibsens dramatischem Ge-

dicht „Peer Gynt“ schrieb.
Mal leise und mal tempera-
mentvoll, aber stets mit gro-
ßer Virtuosität trug Tatjana
Blome am Flügel unter an-
derem „Schmetterling“,
„Einsamer Wanderer“, „In
der Heimat“ und „Vöglein“
vor.

n Das hoch
zufriedene
Publikum
erklatscht sich
eine Zugabe

Nach einer Pause eröffnete
das Duo den zweiten Kon-
zertteil mit „Addio del pass-
ato“ aus der Oper „La Tra-
viata“ von Giuseppe Verdi.
Ganz ohne Giacomo Puccini

ging es aber auch im zweiten
Konzertteil nicht. Nach „Sig-
nore ascolta“ aus dessen letz-
ter Oper „Turandot“ setzte
„Vissi d’arte“ aus der Oper
„Tosca“ ein weiteres Glanz-
licht des Konzerts.
In der Arie, die zu Deutsch

„Ich lebte für die Kunst“
heißt, führt Tosca einen in-
nigen Monolog, in dem sie
Gott fragt, warum sie so ge-
straft wird. Mit „Summerti-
me“ aus der Oper „Porgy and
Bess“ von George Gershwin
und „Somewhere“ von Leo-
nard Bernstein aus „West Si-
de Story“ endete ein Kon-
zert, dessen Leistungen das
Publikum stehend und mit
lang anhaltendem Beifall be-
lohnte und die beiden
Künstlerinnen nicht ohne
eine Zugabe gehen ließ.

Die Sopranistin Patricia Freres beeindruckte mit ihren gefühlvollen Interpretationen weltbekannter
Arien die Konzertbesucher in der Löhnberger Schlosskirche. (Foto: Henche)


